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Wir dürfen »ichl warten
Bor ISO Zähren , als Lessing sn Wahrheitsdienst und

Poeterei sich verzehrte , war den führenden Geistern deut¬
scher Nation die Aufgabe gestellt, ihr Volk auf di« Höhen
von Philosophie und Poesie zu führen . Man sagt , daß
Lessing ein mathematischer Geist gewesen sei, dem ein un¬
erbittlicher leidenchaftlicher Mille zur Wahrheit als Dämon
zur Seite gestanden habe , dem aber die Gottheit als Aus¬
gleich für das Geschenk des Genies die Erdeneinsamkeit
auferlegt habe .

Heute ist den führenden Geistern der deutschen Nation
eine größere Aufgabe gestellt : Politik — und abermals Poli¬
tik — und über alles andere Politik . Zn den höchsten
Höhen ist sa auch Politik ureigentlich der Poesie und Reli¬
gion verwandt . Wie lautete doch der Ausspruch Gneisenaus :
. Majestät , auf Poesie ist die Festigkeit der Throne gegrün¬
det '

. Die Sicherheit unseres sozialen Zustandes in der Zu¬
kunft ist auf politische Dichtung im höchsten Sinne gegrün¬
det . Damit niemand ausweichen kann , weder Führer noch
Geführte , ist von dem Weltenherrscher eine ungeheure Be¬
drohung um die deutsche Nation und über und unter ihrer
Existenz errichtet , — eine politische Bedrohung , — eine
ökonomische Bedrohung , — und eine sozialrevolutlonärs
Bedrohung .

. Es gibt kein furchtbareres und ernsteres Problem als
die Miederaufrollung des Boung -Planes .

" Richtig : Da
ist sie wieder die unerbittliche Wahrheit . Das ganze Repa -
rationsproblem und Problem der internationalen Schulden
ist durch hie Unterzeichnung des Voung -Planes , als einer
vollständigen , endgültigen , unabänderlichen und freiwilligen
Lösung ungeheuer erschwert . Man denke : die amerikanische
Diplomatie in Washington hatte immer wieder im Jahre
1929 betont , daß sie die Verbindung von deutschen Repara¬
tionen und Schulden ihrer Entente -Gläubiger nicht wünsche
und hat den Boung -Plan von vornherein und bis zum Ab¬
schluß verurteilt . Unsere Diplomatie aber hat alles getan ,
um diese Verbindung ganz fest und nunmehr für uns wie
für die Vereinigten Staaten Amerikas zwingend zu ma¬
chen. Die englische Diplomatie Snowdens hat im Haag
alles getan , um uns die Ablehnung des veränderten Voung -
Planes geradezu unter die Hand zu schieben. Wir haben die
Fertigstellung des Poung -Planes erzwungen . Die Stellung
der deutschen Diplomatie ist mit dem Revisionsbegehren in
der Hand heute 14 Monate nach einer solchen Unterzeich¬
nung höchst peinlich .

Und warum hat die deutsche Diplomatie so gehandelt ? Um
mit schweren Opfern die Räumung des Rheinlandes um vier
Jahre früher zu erkaufen als glorreichen Abschluß der
Locarno - Poesie . Selbst Herr Dr . Schacht Hai in der Aus¬
sprache nach seinem Vortrag in Dresden es so dargestellt , als
ob die Räumung des Rheinlandes ein Gewinn von solcher
Größe gewesen wäre , daß man damit die Annahme des
Boung - Planes , wie er von ihm ursprünglich in Paris fertig -
gestellt war (ohne die Haager Verschlechterungen ) hätte recht-
fertigen können . Die Geschichte wird einmal anders urteilen .

Nun kommt schon nach 14 Monaten das Rooisionsverlan -
gen Deutschlands . Es ist für alle Diplomaten , die franzö¬
sischen , die amerikanischen , die englischen, so unbequem und
peinvoll wie nur denkbar .

Don unserer Seite kann das nur verantwortet werden ,wenn es im Geiste der äußersten Wahrhaftigkeit , aus Er¬
kenntnis der unerbittlichen Mathematik der Dinge heraus
getan wird . Jedoch auch in dieser peinlichen Lage können
unsere Staatsmänner eine starke Burg deichcher Diplomatie
beziehen . In der Aussprache nach dem Vortrag von Dr .
Schacht in Dresden erinnert « ein Reime an jene Worte
Friedrichs des Großen an seinen Gesam -ten in London :
i' ^ beii

^
Sie , als ob Sie an der Spitze von 300 000 Mann

jranden . So sollten unsere Staatsmänner in London reden ,ms an der Spitze von vier Millionen Arbeitslosen stehend ,was mit Frauen und Kindern den dritten Teil des bedrohten
deutschen Industrievolkes ausmacht .

Die riesige Arbeitslosigkeit in Deutschland ist ein Zu¬stand , der alle Zusagen vernichtet , der uns im nächstenWinter in das Chaos werfen muß .
Aber Worte sind Worte ; wir müssen auch durch Taten

Wachen , durch einseitige Taten , welche in unserer alleinigen
Macht und Verantwortung stehen. Wir müssen also fol¬gendes tun :

'

. 1 - Erklärung des Transfer -Moratoriums , was nachdem Boung -Plan ausschließlich in unserer Vollmacht
steht und somit unsere Pflicht ist .

2. Einstellung aller Versuche , durch Kreditaus -
nahme die Phase der Zahlungsunfähigkeit zu über -
drucken, was nur eine unehrliche Verschleierung und
-Verschiebung bedeuten würde .
. 2- Einstellung der inneren Aufbringung , insbeson -
oere Entlastung der Reichsbahn , um eine Milliarde
Zinslast zwecks Senkung des Preisniveaus und Wieder¬
belebung der Unternehmung und Arbeit in Deutsch-

, sank .

lagesspiegel
Die Deukschnaklonalen verlangen den sofortigen Rücktritt

der Regierung Brüning und sofortige Neuwahl m in
Preußen .

Im Aufträge der Reichsregierung Halle Skaakssekrekär
Pünder einen Appell an die Parteien gerichtet und erklärt,
daß die Reichsregierung jede Einschaltung des Reichstags ,
wie auch des hausholtsausschufses . mit ihrem sofortigen
Rücktritt beantworten würde .

Man glaubt , daß die Sozialdemokraten ihre Forderung
auf Einberufung des Haushaltsausschusses zurückstellen , so
daß damit alle Klippen für das Kabinett Brüning überwun¬
den wären .

Wie die «DAZ ." erfährt , will man die Bestimmungen der
Notverordnung über die jugendlichen Erwerbslosen abändern .

Die Agentur Havas veröffentlicht fetzt eine ungefähre
Lifte der Opfer des Schiffsunglücks von Noirmoutier . Die
Liste führt die Namen von 368 Personen auf, häufig vier
bis fünf Mitglieder einer Fannie , die meist nur aus Nantes
stammen.

4. Re - Agrarisierung Deutschlands , um
auf dem agrarischen Feld und durch einen vergrößerten
Austausch Millionen von Menschen in fruchtbare Arbeit
zu setzen .

5 . Verlegung der Aufbringung der Reparationslast
auf die Einfuhr durch eine löprozentige Re¬
parationsabgabe unter Freilassung der not¬
wendigsten Rohstoffe . Begrenzung von Transfer und
Aufbringung auf die hierdurch eingehenden Mittel .

Dieses alles liegt in unserer Macht , ist eine einseitige
egale Handlung , keine Zerstörung des Noung - Planes . Wir
brauchen nicht auf eine neue Nevisionskonferenz zu warten —
und wir dürfen nicht warten !

Ser Reichstag wird nicht einberufen
Berlin , 16 . Juni . Im Aeltestenrat des Reichstages

wurde am Dienstag mittag die vorzeitige Einberufung des
Reichstagsplenums gegen die Stimmen der Nationalsozia¬
listen, der Dentschnationalen , der Kommunisten , der Wirt¬
schaftsparkei und des Landvolks abgelehnt , da die Man¬
datszahl dieser Parteien nicht die Hälfte der Reichstags -
sihe , nämlich 289 , erreicht.

Die Sozialdemokraten beantragen darauf -
hinEinberufungdesHaushaltsausschusses
zur Beratung über Abänderungen der Notverordung . Die
Kommunisten und die Nationalsozialisten behielten sich ihre
Stellungnahme zu diesem Anträge vor . Infolgedessen ver¬
tagte der Aeltestenrat die Entscheidung über die Einberufung
des Haushaltsausschusses . Sozialdemokraten , Kommunisten
und Nationalsozialisten bilden zusammen eine Mehrheit des
Reichstages , können also die Einberufung des Ausschusses
durchsetzen, falls sich alle drei Fraktionen dafür einsetzen.

Mit dieser Entscheidung des Aeltestenrates ist also ein -
etreten , was wir erwartet haben . Volkspartei und Sozial -
emokraten haben trotz der großen Töne wieder kapituliert .

Ob die folgende Erklärung der Volkspartei an
der Tatsache des Umfalls etwas ändert ? In ihr heißt es :

1 . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei hat
stets weitere Massenbelastungen und neue Steuern nur nach
dem Ausschöpfen aller Möglichkeiten der Ausgabesenkungen
und nach der Durchführung von Reformen nach einem ein¬
heitlichen Finanz - und Wirtschaftsplan für tragbar an¬
gesehen . Die Notverordnung enthält aber auf diesem Gebiet
nur völlig unbefriedigende Ansätze,

2 . Die Reichstagsfraktion hat weitere Lasten für das
deutsche Volk nur für tragbar erklärt , wenn gleichzeitig in
schnellem Tempo und entschlossen die Revision der
Tributlasten von der Reichsregierung in Gang ge¬
bracht wird .

3. Die Reichstagsfraktion hält die Reichsregierung i n
ihrer gegenwärtigen Zusammensetzung nicht
für geeignet zur Durchführung der genannten Aufgaben
und verlangt vielmehr unter der Führung des Kanzlers
eine Regierung , in der für den schweren Abwehrkampf der
Nation parteipolitisch nicht einseitig gebundene Persönlich¬
keiten vertreten sind, durch die allein die Vertrauensgrund¬
lage wieder geschaffen und erhalten werden kann ,

4 . Die Reichstagsfraktion nimmt davon Kenntnis , daß
auf Grund ihrer letzten Beschlüsse zwischen dem Reichs¬
kanzler und dem Fraktionsvorsitzenden eingehende Verhand -
lunaen Über die in der nächsten Zeit auf tributpolitischem

und '
innenpolitischem Gebiet von der Reichsregierung zu er¬

greifenden Maßnahmen stattgefunden haben , die zu einem
vollen Einvernehmen führten . Die Fraktion vertraut darauf ,
daß durch die weitere Fühlungnahme ihres Vorsitzenden mit
dem Reichskanzler Gewähr für die alsbaldige Durchführung
dieser Maßnahmen geboten ist.

5 . Die infolge der Tributkrise entstandene , durch die
ausländischen Kapitalabzüge im gefährlichsten Umfange
vermehrte Krisengefahr für das ganze Deutsche Reich und
seine Wirtschaft erfordert schnellstes Handeln . Die Gefähr¬
dung der Zahlungsfähigkeit des Deutschen Reiches ist gleich¬
bedeutend mit einer Gefährdung der Existenz des Beamten¬
tums , der gesamten Wirtschaft und ungeheurer Vermeh -
rung der Arbeitslosigkeit .

Daß der Christliche Volksdienst gegen die Ein¬
berufung des Reichstags stimmen wird , war von vornherein
anzunehmen . Das Landvolk dagegen hat sich für die Ein¬
berufung ausgesprochen .

Verständigungsfrage mit den Sozialdemokraten
Berlin , 16 . Juni . Nachdem der Aeltestenrat die Ein¬

berufung f,es Reichstags abgelehnt und die Abstimmung
über den Haushaltsausschuß auf heute abend 6 Uhr vertagt
hat , ist also die Entscheidung über die innerpolitische Lage
nicht vor heute abend zu erwarten . Diese Verschiebung war
vorauszusehen , nachdem die Sozialdemokraten be¬
schlossen hatten , um 3 Uhr erneut zusammenzu¬
treten . Der sozialdemokratische Beschluß wird geheim -
gehalten . Man wird aber annehmen dürfen , daß Dr . Breit¬
scheid sich über Mittag noch einmal mit dem Reichskanzler
in Verbindung setzt, um festzustellen, ob sich nicht doch noch
Möglichkeiten zu einer Verständigung er¬
geben . Er wird den Kanzler dabei auch auf die Entschlie¬
ßung aufmerksam machen , die bei einem Scheitern dieses
Versuches heute nachmittag von seiner Fraktion zu erwarten
ist . Es ist natürlich in diesem Augenblick unmöglich , das
Ergebnis dieser Besprechung vorauszusagen . Man muß sich
deshalb auf die Feststellung beschränken , daß die Situation
un Reichstag weiter als ernst angesehen wird .Die Deutsche Volkspartei hat sich auch bereits gegen,die Einberufung des Haushaltsausschusses ausgesprochen .

Notverordnung nicht endgültig ?
Berlin , 16. Juni . In der heutigen Aelieskenrakssihung

führte Staatssekretär Dr . Pünder ans , nachdem bereits
die Einberufung des Reichstags abgelehnt war . daß die
Reichsregierung zu der Frage , ob die Notverordnung ab.
anderungs - und verbesserungsbedürftig ist, in diesem Augen -
blick noch nicht Stellung nehmen will . Sie widersetzt sich aber
solchen Plänen keineswegs , soweit dadurch Zweck und Ziel
der Notverordnung nicht beeinträchtigt werden .

Oldenburgs Regierung zurückgetreten
Oldenburg, 16. Juni . Nach der Annahme des Miß-

trauensvotums im oldenburgischen Landtag ließ die Regie¬
rung erklären , daß sie nicht mehr länger als Geschäftsmini¬
sterium amtieren könne und deshalb zurücktrete . Sie bäte
den Landtag , sich mit Beschleunigung die Regierungsneu -
oder - Umbildung angelegen sein zu lassen . Die Aussichten für
eine Regierungsneu - oder -Umbildung , die nunmehr in den
Händen der Rechtsparteien liegt , werden sehr skeptisch be¬
urteilt .

Neue Kachrichlen
Eine deutliche Antwort

Berlin , 16 . Juni . Wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren , ist dem deutschen Gesandten in Warschau
am Samstag die Antwortnote der deutschen Regie¬
rung auf die polnische Protestnote wegen der Stahlhelm ,
kundgebung in Breslau zugegangen In dieser Antworr
wird darauf hingewiesen , daß es sich bei dem Stahlhelm um
eine private Organisation handelt , die keine mili¬
tärischen Zwecke verfolge und deren Veranstaltung in Bres -
lau keinen amtlichen Charakter hatte . Aus diesem Grunde
könne die deutsche Regierung auch nicht anerkennen , daßeine fremde Regierung berechtigt sei . Einfluß auf die Hal¬
tung deutscher Behörden gegenüber privaten deutschen Orga¬
nisationen zu nehmen . Weiter wird in her Antwortnote auf
die Veranstaltungen der polnischen Aufständischenverbände
hingewiesen und insbesondere auf die Kundgebung vom
» - Juni , deren Charakter keineswegs friedlich zu nennen sei .

ls killvstsaltlläoa 9Kv / ^ " K. 4.- 0 kruu>- o LSrmfzenen im thüringischen Landtag
>u ivnnUvv / 8 üö8Ü8Ü !! ?ö . Weimar , 16. Juni . Der Landtag von Thüringen nahm. >>> . „ . . . oeul» sein« Beratungen wieder auf. Bei Behandlung ejtzkL



Regierungsvorlage über Vergebung von Rechten zur Auf¬
findung und Gewinnung von Erdöl kam es zu Tumultszenein
Die Auseinandersetzungen zwischen Sozialdemokraten
und Nationalsozialisten nahmen so starke Formen
an , daß - er Präsident den Abgeordneten Sauckel (Natsoz .)
aus dem Saal verweisen mußte . Die nationalsozialistische
Fraktion verließ darauf geschlossen den Sitzungs¬
saal . Die Vorlage der Regierung wurde in Abwesenheit
der Nationalsozialisten und der Deutsch-nationalen . die schon
zuvor den Saal verlassen hatten , angenommen .

Mißtrauensvotum
gegen die Regierung von Oldenburg angenommen

Oldenburg , 16. Juni . Im Oldenburger Landtag wurde
heute nach längerer Debatte das Mißtrauensvotum
der Nationalsozialisten gegen die oldenburgische
Staatsregierung mit einem Ueberraschungsergebnis ange¬
nommen . Für das Ministerium stimmten lediglich 4 Ab¬
geordnete , und zwar die Staatspartei , das Landvolk und die
DVP . Gegen die Regierung stimmten 24 Abgeordnete , die
Nationalsozialisten , die Deutschnationalen und die Kommu¬
nisten , Zentrum urck> Sozialdemokratie enthielten sich der
Stimme .

Arbettslosendemonsirationen kn Oktober ^chlesien
KEswih , 16 . Juni . Im Laufe des gestrigen Tages fan¬

den erneut D e m o n str a t ! o n e n der Arbeitslosen in Biei -
schowitz , Schwientochlowitz und Paulsdorf statt , weil die Ge¬
meindeämter nicht in der Lage waren , die Arbeitslosenunter¬
stützungen auszuzahlen . In Bielschowitz hat die Polizei eine
Salve in die Luft abgegeben , um die Demonstranten , die das
Gemeindehaus mit Steinen bewarfen und sämtliche Fenster¬
scheiben zertrümmert hatten , zu zerstreuen Zwei Polizisten ,
mehrere Frauen und Arbeiter erlitten im Laufe des Zusam¬
menstoßes leichtere Verletzungen . In Schwientochlowitz haben
die Demonstranten einen Bäcker - und einen Fleischerladen
überfallen und Eßwaren entwendet .

*

Goldene Helten
für Oesterreich perfekt

pari «, 16. Juni . Gestern vormittag fand eine Be¬
sprechung zwischen Ministerpräsident Laval , Finanz -
minister Flandin und dem Gouverneur der Bank von
Frankreich , Moret , statt , in der die Finanzlage
Oesterreichs erörtert wurde . Wie der „ Matin " be¬
richtet , soll im Verlaufe des heute vormittag stattfindenden
Ministerrats die Möglichkeit geprüft werden , daß Frank¬
reich und der französische Finanzmarkt Oesterreich unter
gewissen Garantien Anleihen und Vorschüsse gewähre . Die
Bank für internationale Zahlungen habe kürzlich Oester¬
reich einen ersten Kredit von 100 Millionen Schilling ge¬
währt . Inzwischen habe die österreichische Regierung dring¬
lich einen neuen Kredit von 100 Millionen Schilling an -

aefordert . Als die internationale Zahlungsbank nun in
Pari » nachfragte , habe sie erfahren , daß auch in Paris
Schritte zur Auflegung von 150 Millionen Schilling öster¬
reichischer Schatzanweisungen unternommen worden seien .
Falls nun in Paris eine günstige Regelung zustande
komm«, würden sich die Oesterreich zu gewährenden Vor¬
schüsse und Anleihen auf insgesamt 350 Millionen Schilling
belaufen . An den Verhandlungen nähmen natürlich Neu -

york und London aktiv teil .

Lettischer Klrchenraub
Riga , 16 . Juni . Am Sonntag , 14 . Juni , sind die Unter¬

schriften für das Volksbegehren zur Enteignung der deutschen
Domkirche in Riga abgeschlossen worden . Wie zu befürch¬
ten war , hat die Wühlarbeit einer Reihe let¬
tischer Blätter gegen den deutschen Kirchen¬
besitz Erfolg gehabt . Nach den vorläufigen Ergeb¬
nissen sind über 220 000 Stimmen gesammelt worden . Zum
Erfolg des Volksbegehrens waren 121 000 Unterschriften
notwendig . Jetzt geht der Gesetzentwurf zur entschädigungs -

lossn Enteignung der deutschen Domkirche wieder an das
Parlament . Es muß leider angenommen werden , daß die
entschädigungslose Enteignung der deutschen Domkirche zur
Tatsache wird .

Niederlage Mae Donalds

London, 16 . Juni . Die englische Regierung erlitt gestern
im Unterhaus eine überraschende Niederlage . En
konservativer Zusatzantrag zum 8 14 des Landsteuerreform¬
gesetzes, der gewisse Ausnahmebestimmungen behandelt ,
wurde mit 322 gegen 288 Stimmen angenommen . Mac
Donald erklärte hierauf , daß es sich nur . um eine Aenderung

handle , die keine grunviatzliche Beveutung yave,
und nahm den konservativen Zusatzaiitrag an . wodurch die
Krise vermieden wurde .

Sie Schissrkalastrophr am Kap Gildas
Die Zahl der Todesopfer des furchtbaren Schiffs¬

unglücks steht noch immer nicht genau fest , Im Gegensatz
zu den sonst üblichen Uebertreibungen hat es jedoch den An -
ichein , daß alle bisherigen Meldungen die Zahl der Er¬
trunkenen zu niedrig angegeben haben . Nach den letztm

Aufstellungen sollen sich an Bord des Unglücksfahrzeuges
im Augenblick der Katastrophe 440 zahlende Fahr -

gäste , etwa 100 Kinder im Alter von vier bis sieben bah¬
ren und gegen 50 Kinder unter vier Zähren und sieben
Mann Besatzung befunden haben . Festgesiellk worden ist ,
daß etwa 44 Fahrgäste von Pornic aus in zwei Autobussen
nach Nantes zurückgekehrt sind, also die Rückfahrt an Bord
des Unglücksdampfers nicht mitgemacht haben . Der Kapitän
der . St . Philbert " galt als tüchtiger und erfahrener -See¬

mann . Daß nur acht Fahrgäste gerettet worden sind , erklärt

sich daraus , daß die an Bord befindlichen Rettungsringe
und Schwimmwesten mit ln die Tiefe gerissen wurden . Die

Nachforschungen nach den Leichen sind noch im Gange .
Es dürfte jedoch nur ein kleiner Bruchteil der Ertrunkenen

gefunden werden .
Wenn man die Zahl der Geretteten mit acht und die der

vorher von Bord Gegangenen mit etwa 40 schätzt , so müßte
die Katastrophe im ganzen weit über 500 Opfer gefordert
haben . Diese Berechnungen stützen sich hauptsächlich auf die

Mitteilungen der Schiffahrtsgesellschaft , wonach die kleinen
Kinder , die mit den 467 Ausflüglern die Fahrt mitmachten ,
in der Passagierliste nicht geführt wurden .

Der deutsche Botschafter von Hoesch hat dem franzö¬
sischen Außenminister das Beileid der Reichs¬
regierung übermittelt .

Bisher sind von den Schiffen , die zur Suche nach den

Opfern der Katastrophe ausgeschickt wurden , 61 Leichen
geborgen worden . Bom Totenhaus in St . Nazaire , wo
die Angehörigen unter Verzweiflungsausbrüchen ihre Toten

zu erkennen suchen, werden die Leichen nach Nantes ge¬
bracht . Im Schloß von Nantes wird für die Aufbahrung
in aller Eile eine Kapelle errichtet .

Der Wächter vom Leuchtturm St . Gildas , der Augen¬
zeuge der Katastrophe war , ohne daß er helfen konnte , er¬

zählt über seine Beobachtungen u . a . folgendes : «Ich ver¬

folgte mit meinem Glas die Fahrt , dachte aber nie an ein

Unglück . Plötzlich sah ich das Schiss überkippen und dann
war alles verschwunden . Ich setzte das Glas vor Erregung
einige Augenblicke ab . Als ich es wieder vor die Augen
nahm — ich kraute meinen Augen kaum — war alles ver¬
schwunden . Dort , wo eben noch das Schiss sich so weit über ;
geneigt hakte , daß man den Kiel sehen konnte , war nichts
mehr zu entdecken als die weißen Schaumkronen . Ich
glaubte , ich wäre von einer Illusion genarrt worden . End¬
lich aber konnte ich mich der furchtbaren Gewißheit nicht
mehr verschließen , das Schiff war mit Mann und Maus
untergegangen . Keine Trümmerstücke waren vom Leucht¬
turm aus zu sehen?

Württemberg
Stuttgart , 16 . Juni .

Meder ein Urenkel des Königs . Dem Prinzen Dietrich
zu Wied und seiner Gattin , geb . Gräfin Grote , wurde in
der Landeshebammenschule ein Knabe geboren .

mit LLtkreiner /
Zas ist gesunder — uninur
halb so teuer. ..

Aiegsbeschädigke und Notverordnung . Reichsarbeirs -
minister Stegerwald soll angeblich in einer Pressebefprechung
versichert haben , daß sich die Kriegsbeschädigtenorganisa -
ttonen ausdrücklich bereit erklärt hätten , ebenfalls Opfer zu
bringen . Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen teilt uns dazu mit ,

Vertreter bei keiner Gelegenheit irgendwie zum
Ausdruck gebracht haben , daß die Kriegsopfer gewillt oder
auch nur m der Lage wären , weitere Opfer zu bringen . Noch
kurz vor dem Ettaß der Notverordnung ist von dem Bun -
desvorsihenden Pfandner anläßlich der Beratungen über

4 . Zusammenstellung der Zusatzbestimmungen lm
Aeichsarbeltsministerlum wiederholt erklärt worden daß
der Reichsbund der Kriegsbeschädigten gegen jeden Äbbiu
der Neichsversorgung und sozialen Fürsorge schärfsten Pro¬
test erheben müsse und unter keinen Umständen sich mit der
Aenderung der Zusatzbestimmungen in der vorliegenden
Form einverstanden erklären könne . Dieser Erklärung
stimmten auch die anwesenden Vertreter des Kyffhäuser -
bnnds und des Reichsverbands zu. Der Reichsbund der
Kriegsbeschädigten hat bereits mit den maßgeblichen Frak¬
tionen des Reichstags wegen Aufhebung der Bestimmungen
der Notverordnung die Verbindung ausgenommen .

Kartellkerror im Kohlenhandel . Vom Reichswirtschntts -
ministerium ist unterm 28 . Mai beim Kartellgerichtsoorsitzen .
den ein Antrag auf Bestrafung des Verbands Stuttgarter
Kohlenhandlungen e . V -, des Vereins württembergischer
Kohlenhandlungen e . V „ Plahhandel Reutlingen des süd¬
deutschen Kohlenwirtschaftsverbands e . V . Mannheim , der
Vereinigung des süddeutschen Anionbrikettsgroßhandels in
Mannheim und anderer Kohlengroßhandlungen wegen Per -
Hängung der Lieferungssperre gegen die Firma Friedrich
Walz in Stuttgart und über 100 andere süddeutsche Kohlen -
handlungen gestellt worden , da «Ine Einwilligung zu dieser
Maßnahme vom Kartellgerichtsvorsitzenden nicht eingehvlt
worden ist.

Tagung der Buch- und Zeitschriskeuhandler . Am Sonn¬
tag wurde im Stadtgarten die 48 . Hauptversammlung des
Reichsverbands deutscher Buch - und Zeitschriftenhändler
vom Vorsitzenden des Verbands . Max Mittag -Berlin , er -
öffnet . Die Verhandlungen wurden am Montag fortgesetzt .

Mttcherhktzung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Nach einer im Staatsanzeiger abgedruckten Verordnung
des Innenministeriums werden die Bestimmungen der Aus -
führungsvorschrfften zum Viehseuchengesetz über Milch¬
erhitzung dahin abgeandert , daß als ausreichende Erhitzung
im Sinn des Viehseuchengesehes auch die Erhitzung auf 6Ü
bis 63 Grad auf die Dauer einer halben Stunde In vom
Innenministerium zugelassenen Einrichtungen und unter den
von ihm bestimmten Voraussetzungen gilt .

Neues Aeikhaus . Die Reitschule Graf , die seit 37 Jahren
den Mittelpunkt des Stuttgarter Reitsports bildet , bezog
gestern ihr Neues Reithaus in der Gallenklinge in der Nähe
des Botnanger Sattels . Die hohe Halle ist 20 auf 40
Meter groß .

Verleihung der Rettungsmedaille . Der Staatspräside
hat dem Maurer Christian Miehle in Stuttgart und d
Kontoristin Anita Jane ! in Bopsingen , OA . Nereshei ,
die Rettungsmedaille verliehen .

Württ . Landestheater . Morgen Mittwoch im Troß
Haus für Stuttgarter Volksbühne 88 „ Fuhrmann Herrsche !
Beginn 8 Uhr ; im Kleinen Haus in Theatergemeinde F S
„Die Hochzeit des Figaro "

, Beginn 7^ Uhr . — Stuttgart, ?
Volksbühne . Die 88. Vorstellung für die Stuttgarter Volk¬
bühne „ Fuhrmann Henfchel" mußte auf morgen Mittwoä
17 . Juni vorverlegt werden . Die 86. Vorstellung für d
Stuttgarter Volksbühne „Die sizilianische Vesper " sind ,
nunmehr am Montag , den 22 . Juni im Großen Haus stak

Schwerer Straßenbahnzusommenstoß . Dienstag naci
mittag kurz vor 1 Uhr fuhr in der oberen Wilhelmstrahe ei
Wagenzug der Linie 7 auf einen an der Haltestelle stehende
Wagenzug der Linie 3 . Bei diesem Zusammenstoß wurde
zwei Personen , ein Mann und eine Frau , schwer verletz !
acht weitere erlitten leichtere Verletzungen . Die Erklärun -
des Wagenführers der Lime 7 , die Bremse habe versagt , wir !
in Fachkreisen nicht geglaubt . Immerhin wird sich diese
Aussage durch eine Revision der Bremsen prüfen lassen. Man
Mubt aber , daß der Führer den Kopf verloren und die
Bremsen gelockert statt angezogen hat .

Vom Tage . Ecke Mdltke - und Claudiusstraße sprang ein
etwa 8 I . a . Knabe direkt in ein die Moltkestraße abwärts
fahrendes Motorrad . Der Fahrer versuchte auszuweichen »
stürzt « aber mit seinein Rad über das Kind . Der unverletzt
gebliebene Fahrer brachte das am Kopf stark blutende Kind
in die nahegelegene elterliche Wohnung . Den Motorradfahrer
trifft kein Verschulden . Bei Grabarbeiten in der Rosen¬
straße erlitt ein 22 I . a . Hilfsarbeiter durch nachrutschende

Liü/n- e /ncrcHk / (cr/vre/« ,
Ei » «« Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

»7. Uvrtschung . Nachdruck verboten .

„Ja , freilich ! Es gibt große und kleine , dicke und dünne ,
gescheite und dumme . Weiter weiß ich allerdings nichts ,
aber . . . wird gelernt ! Da sorge ich mich nicht !

"

Seine Unbekümmertheit brach wieder durch .
Die Damen lächelten .
„Jetzt werden Sie nun fleißig studieren müssen ! Wenn

Sie Bücher verkaufen , dann müssen Sie den Leuten doch
auch was erzählen können .

"

„Das lernt man ! Ich hatte mal einen Bekannten , der
war Buchhändler , der hielt mir eine Dreiviertelstunde einen
Vortrag über Manns Buddenbrock . Zum Schluß stellte es
sich heraus , daß er nicht eine Zeile draus gelesen hatte !
Das ist Kunst !

"

Sie haben ja eine gute Schulbildung ! Sie waren gewiß
ein Musterschüler ?"

Zumpe schüttelte den Kopf und sagte zerknirscht : „Das
Gegenteil ! Ich war ein Ausbund ! Zweimal bestand die Ge¬
fahr , daß ich von der Schule heruntergetan wurde . Gelernt
habe ich leicht, ja , das machte mir auch Spahl "

„Wie steht ' s mit Ihren Sprachkenntnisien ?"

„Es geht ! In Englisch unterhalte ich mich mit jedem .
Im Französischen hapert es ! Mein Freund , der Boxer . . .
das war ein Engländer . . . da mußte ich englisch spoken ,
ob ich wollte oder nicht .

"

„In der Buchhandlung mit ihrem internationalen Publi¬
kum können Sie es gebrauchen .

"

„Hoffentlich werde ich Nicht so bald aufs Publikum los -

gelastenl
"

„Befürchten Sie Unheil anzurichten ?"

„Ich kenne doch die Bücher noch nicht ! Was so ein rich¬
tiger Buchhändler ist, der muß doch 100 000 Titel im Kopfe
haben .

"
Munter ging die Unterhaltung weiter .
Es war abends gegen 10 Uhr , als sich Anton verab¬

schiedete.
Uschi sagte beim Abschied zu ihm : „Ich besuche Sie ein¬

mal in Ihrer neuen Stellung !"

„Ich freue mich ! Ich suche Ihnen den schönsten Liebes -

briefsteller heraus !
"

„Aus !"

„Na . . . na ! Wenn der Löwe Blut geleckt hat !
"

„Sie befürchten wohl , daß ich mich bald wieder ver¬
lobe ? "

„Ja , muß man denn das nicht befürchten , wenn man
Sie ansieht ?"

„Wollen Sie schmeicheln?"

„Bewahre ! Wie könnte man das bei Ihnen ! Da gibts
nichts zu schmeicheln. Auf Wiedersehen , Fräulein Uschi !

"

Ihre beiden Blicke trafen sich.
„Und . . . wir bleiben gute Kameraden miteinander !"

sagte Uschi warm . Seine Augen leuchteten auf . Er nickte.

„Bei Gott . . . das bleiben wir ! Auf gute Kamerad¬
schaft !"

Wie es kam , Zumpe wußte es nicht so genau , wo er den
Mut dazu hergenommen hatte .

Er faßte den blonden Kopf plötzlich und küßte den eigen¬
willigen Mund .

r A überrascht , um sich zu wehren , dann aber
sprühten ihre Augen auf .

„Das . . . das ist . .

„Der Siegel für unsere Kameradschaft ! Nichts weiter ,
Uschi ! Leben Sie wohl , behalten Sie mich in gutem Ge¬
denken !"

Das heitere Schelmenlachen entwaffnete sie .
Sie seufzte auf . „Anton . . Anton . . vor Ihnen muß

man auf der Hut sein ! Verlieben Sie sich ja nicht in Mich! "

„Vollkommen ausgeschlossen !"

„Wie ? sprühte sie . „Warum ausgeschlossen ? "

„Ich bin doch nicht größenwahnsinnig ! Und dann habe
ich mir vorgenommen . . . geheiratet wird nicht !"

„ Ganz meine Meinung ! Ich Habs auch aufgegeben !
"

„Schließen wir einen Bund ! Wir versprechen uns feier¬
lich , nie ins Ehejoch zu treten !

"

Uschi lachte hell auf , dann schlug sie ein .
„Nie ins Ehejoch zu treten ! Und noch eins !"

„Ich verspreche alles !"

„Wir wollen gute Kameraden bleiben und uns me . . .

nie . . . nie ineinander verlieben !"

Wieder sahen sie sich an , dann lachten sie beide .

„Es sei !" sagte Anton feierlich . Aber in seinen Augen ,

ganz hinten , da saß doch der Schelm daber .

4.
Zumpe warf sich am nächsten Morgen in Schale . Seinen

besten Anzug holte er hervor und sauber rasiert , tipptopp

vom Scheitel bis zur Sohle , trat er in die Buchhandlung

Stallbaum und Quecke .
Als er eintrat , stürzten sich gleich drei Verkäufer aus

ihn und fragten nach seinen Wünschen .

„Ich möchte meinen Bruder , Herrn Zumpe , sprechen !

sagte Anton nachlässig .
Der Chef , Herr Stallbaum , der unweit von der Gruppe

stand, zuckte zusammen . (Fortsetzung folgt) .



Erdmassen eine Beinverketzüng . Cr mußte in das Katharinen -
Hospital ausgenommen werden. — Beim unvorsichtigen Um¬
gehen mit einer Zimmerflinte verletzte sich in Cannstatt in
der Neckarstraße ein junger Mann durch einen Schuß in das
recht« Auge.

Aus dem Lande
Eßlingen . 16 . Juni . EtnRufnach Am « r ik a . Der

außerplanmäßige a .- o . Professor für vergleichende patho¬
logische Anatomie und Seuchenlehre in der veterinär -medi¬
zinischen Fakultät der Universität Gießen. Dr . med . vet.
Oskar Seifried , hat «inen Ruf nach Neuyork- Prmceton
zum 1 . Juli 1931 erhalten . Professor Seifried wrrd dem
Ruf Folge leisten . Dr . Seifried stammt aus Berkheim bei
Eßlingen .

Hegnach . OA . Waiblingen . 1« . Juni Ertrunken .
Der seit einem Jahr verheiratete Albert Dobler von hier
ist beim Baden ertrunken . Der Verunglückte kam in einen
Wirbel und sank unter . Bei den Rettungsversuchen waren
beinahe noch weitere Menschen ertrunken.

Roßwag. VA . Baihingen , 16. Juni . Bei der Bür -
germeist erwähl wurde der seitherige Bürgermeister
Burkhardt wiedergewählt.

Welzheim, 16. Juni . Tödlicher Unglücksfall .
Der Dienstknecht Friedrich Schallenmüller in Bauer -
höfle , gebürtig aus Achstrut . fuhr am Sonntag abend von
Welzheim in Richtung Seiboldsweiler . Beim Rötelsee hielt
er , um mit einem ihm begegnenden Mädchen einige Worte
auszutauschen. Währenddessen stellte er sein Motorrad ,
ohne das Licht abzublenden , auf die linke Straßenseite . Er
und das Mädchen standen unter einem Baum an der
Böschung gegen den Rötelsee zu. Ein von Seiboldsweiler
daherkommendes Auto , von dem unabgeblendeten Motor -
mdlicht irregeführt , wollte nun vorschriftsmäßig rechts aus -
veichen . Dabei fuhr das Auto aber direkt gegen die beiden
Personen. Während sich das Mädchen durch Beiseitespringen
:etten konnte, wurde Schallenmüller vom Auto erfaßt und
-wischen Auto und Baumstamm eingeklemmt. Nach der
Verbringung ins Bezirkskvankenhaus erlag er alsbald sei¬
nen Verletzungen . Der Chauffeur des Kraftwagens , Eugen
Lindau er , erlitt eine leichte Kopfverletzung . Die Insassen
des Kraftwagens blieben unverletzt .

Heilbronn, 16 . Juni . Lehrer - Jubilar . In einer
stark besuchten Versammlung ehrte der Bezirks -Lehrerver¬
ein vier Standesgenvssen für ihre 50jährige Mitgliedschaft
beim Württ . Lehrerverein. Es sind dies Mittelschulrek¬
tor a . D . Göhring , Oberlehrer a . D . Hermann
(Böckingen), Oberlehrer a . D . Weil und Oberlehrer a . D.
Hölhel (früher in Kochendorf ) .

In der gestrigen Amtsversammlung wurde
der Voranschlag für 1931 genehmigt . In der Kriegerfürsorge
ist ein Mehraufwand von 60 000 Mark notwendig. Der
Äbmangel beträgt 1474 673 RM . Zur Frage der Einge¬
meindung Böckingens soll bis zur Herbstversammlung ein
Ausgleich gefunden werden. Von Notstandsarbeiten wurde
Abstand genommen .

Horkheim OA . Heilbronn, 16 . Juni . Ertrunken .
Der Knecht Hermann Schuckert , gebürtig aus Hagsfeld,
Bezirksamt Karlsruhe , führte ein Pferd in den Neckar zum
Schwemmen. Er geriet dabei in ein Baggerloch, wurde
vom Pferd weggeschwemmt und ertrank .

Reuenstadl a. K. OA . Neckarsulm, 16 . Juni . Heimat -
t a g . Das freundliche und gastfreie Lindenstädtchen Neuen¬
stadt a . K . rüstet sich unter Anteilnahme der ganzen Be¬
völkerung und unter der außerordentlich rührigen und sach¬
kundigen Führung seiner Stadtverwaltung zu einem
Heimatfest am 11 . , 12 . und 13. Juli 1931 . Es gilt, alle
im Land zerstreuten ehemaligen Neuenstädter in den
Mauern ihrer Heimatstadt zu begrüßen.

Gmünd, 16. Juni . PrügeleiineinerNational -
sozialisten - Versammlung . Der Polizeibericht mel¬
det : Bei der gestrigen öffentlichen Versammlung der Natio¬
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei kam es während
des Schlußwortes des Redners zu einer Prügelei zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten. Ein SA .-Mann schlug
einen Zwischenrufer mit der Hand ins Gesicht, worauf die
Freunde des Geschlagenen (Anhänger der Kommunistischen
Partei ) mit Stühlen auf die SA .-Leute einschlugen . Es ent¬
stand eine allgemeine Prügelei mit Stühlen und Stuhlteilen ,
die jedoch nach einigen Minuten von dem im Saal anwesen¬
den Kriminalbeamten beigelegt wurde . Ein SA .-Mann und
ein Kommunist trugen erhebliche Kopfverletzungen davon . Die
Urheber werden dem Schnellrichter vorgesührt werden.

Ellnxmgen, 16 . Juni . Brandstiftung und Be ,
sicherungsbetrug . Vor dem Schwurgericht hatte si
der Elektromonteur Hermann Esser und dessen Chefra
Marie Esser , geb. Rühl , von Bühlerzell, OA . Ellwangen
wegen Brandstiftung und Betrugs zu verantworten . Die An
klage legt ihnen zur Last , daß Hermann Esser nach Verab
redung mit seiner Frau , um die Versicherungssummefür sei!Mobiliar zu erhalten , das von ihm bewohnte Haus am 14
Januar 1931 in Brand gesetzt habe. Das Urteil lautete gegeiHermann Esser wegen Brandstiftung und Versicherrmgs
betrugs , sowie wegen eines gemeinschaftlichen Vergehens der
versuchten Betrugs auf die Gesamtzuchthausstrafe von drei
Jahren sechs Monaten und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren , ferner gegenMarie Esser wegen eines gemeinschaftlichen Vergehens des
oeftuchten Betrugs zu der durch die Untersuchungshaft ver¬mißten Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Von der An¬klage eines gemeinschaftlichen Verbrechens der Brandstiftung«nd des Versicherungsbetrugs wurde sie freigesprochen .

Tübingen. 16 . Juni . Geh . RatProf . Dr . v Velin65 Jahre alt . Geh . Rat Pros . Dr . v . Beling in Mmchen wird am 19. Juni 65 Jahre alt . Er kam 1902 nach Trvtng«n und wirkt seit 1913 in München , v . Beling hat siciwie die „Deutsche Juristenzeitung " schreibt, aus den Gebiete
^ rafprozesses und Strafrechts als einer der maßgeben!Mn Gelehrten allezeit erwiesen und der Juristenwelt einVM« wertvollster Werks und Schriften beschert.

— ßHnAlningen . 16 . Juni . Fabri k - iebstähle . Ent
Wurden in einer hiesigen Schuhfabrik zwei EinMd eine größere Menge Schuhrvaren en

ZA ^ Der Tater wurde in der Person des 28 I . a . ledige
^ Schwenningen durch die Krimina

rab b , und rn Stuttgart festgenommen. Ein Fahl
laus zugleich aus einem nebenliegenden Anwesen mi
aeworien " " Eräglich bei Schiltach in die Kinzi
ein dot L . in der letzten Zeit in Mühlacke
m^ . s^ orraü entwendet. Auf Grund seiner schon erlittene
p«rqlchtzmmüsse

" " " " °uf einige Jahrs auf seine Freihei

Mm . 16 . Juni . Anerkennung eines Ulmers .
Eine besondere , ehrenvolle Auszeichnung ist dem außer¬
ordentlichen Professor der Kinderheilkunde und Oberarzt
an der Kinderklinik der Düsseldorfer Medizinischen Aka¬
demie , Dr . Eckstein , einem geborenen Ulmer, zuteil ge¬
worden . Alljährlich findet in Buenos Aires die große
Tagung der Association Medica Argentina statt. Es ist zur
Gepflogenheit geworden, zwei oder drei namhafte euro¬
päische oder nordamerikanische Forscher zur Teilnahme au
dieser Tagung einzuladen und sie im Anschluß daran ems
Reihe von Borträgen über ihr Spezialgebiet halten zu
lassen . In diesem Jahr hat der geschäftssührende Ausschuß
die Einladung an Professor Dr . Eckstein in Düsseldorf ge¬
richtet . Außer ihm sind noch ein englischer und ein fran¬
zösischer Arzt aus anderen Spezialgebieten zu Vorträgen
eingeladen. Dr . Eckstein hat bereits Einladungen nach
Brasilien und Chile erhalten, um auch in diesen Ländern
Vorträge zu halten.

Wiblingen bei Ulm , 16. Juni . Bewußtlos auf -
gesunden . Am Sonntag nacht fand man auf der Straße
Unteiweiler—Wiblingen einen hiesigen Familienvater , Kon¬
stantin Schroff, neben seinem Fahrrad in bewußtlosem Zu¬
stand. Er wurde sofort ins Krarstenhaus gebracht , wo ein
Schädelbruch festgestellt wurde.

Biberach. 16 . Juni . Am Hitzschlag gestorben Bei
der außergewöhnlichen Hitze am Sonntag morde der 33 I . a .
ledige Albert Paal von Bergerhausen während der Heu¬
arbeiten auf dem Heuwagen von einem Hitzschlag getroffen
und war sofort tot.

Waldsee , 16 . Juni . Ertrunken . Der 18jährige Sohn
Michael des Wagnermeisters Gröber wollte abends in dem
in der Kiesgrube angesammelten Regenwasfer ein erfrischen¬
des Bad nehmen, ohne sich vorher abgekühlt zu haben ; denn
kaum im Wasser angelangt , bekam er einen Herzschlag und
sank unter .

AUchelwinnaden , OA . Waldsee , 16 . Juni . Bei der
Bürgermei st erwähl wurde Gemeinderat Stehle
mit 156 Stimmen gewählt.

Wangen i. A ., 16 . Juni . Tödlicher Sturz von
der Treppe . Gestern vormittag kam der 55 I . a . Han¬
delsmann Johann Hein in seiner Wohnung auf der Haide
beim Transport eines größeren leeren Fasses auf der Keller¬
treppe so unglücklich zu Fall , daß er im Krankenhaus ver¬
schied . Hein war Deutschrusse, gebürtig von Krassanka
(Ukraine ) und ist im März 1922 mit seiner Familie (Frau und
vier erwachsene Kinder) nach Deutschland übergesiedelt .

Ein Landessortiment für den Weinbau
Heilbronn» 16 . Juni . In der Vollversammlung des Land¬

wirtschaftlichen Bezirksvereins Heilbronn am Sonntag
sprach Landesökonomierat Gräter über „Wein und
Weinqualität und Maßregeln zur Weinverbesserung"

. Er
betonte , daß es notwendig sei , die Aerzte zur Geltung kom¬
men zu lassen, die für vernünftigen mäßigen Meingenuß
rintreten . Aber guter Mein müsse angeboten werden. Bei
den Rebschulen sei der Hebel anzusehen , Sorten wie Puh »
schere , Tokayer , Taylor und ähnliche sollten weder ange-
di 'ten noch gekauft werden- Was die Amtsversammlung
u> rd das Oberamt Marbach schon vor beinahe 100 Jahren
zi tun vermochten in dieser Richtung, sei vorbildlich und
schlle heute doppelt möglich jein . Der Redner empfahl die

Aufstellung eines Landessortiments. Die Weingärtner und
die Weinbaugemeinden müßten sich zur Annahme verpflich¬
ten . Besichtigungen und Nachprüfungen wären notwendig.
Belohnungen an gute Borbilder feien wirksamer als Stra¬
ssen gegen Säumige . Diese Besichtigungen in sämtlichen 236
swi . tembergischen Gemeinden mit über 5 Hektar Weinbau
fläche erfordern im Jahr nicht mehr als 5000 RM .

Ermordet aufgefunden
Leutk cch , 16 . Juni . Am Montag früh wurde der übc

di« Heuernte in Cllmeney, Gde . Hof , beschäftigte Kneä
Josef Rohmeier ans Pisting , BÄ . Grumbach (Bayern
in einem Graben abseits der Straße Ausnang —Ellmenc
ermordet aufgefunden. Die Leiche wies einen tiefen Brus
stich auf. Es ist Verblutung eingetreten . Der Mordverdaä ,
richtet sich gegen den ebenfalls über die Heuernte im benach
barten Weiler Grund beschäftigten Arbeiter Schabt , de
bereits flüchtig gegangen ist . Am Sonntag abend wäre
Rohmeier und Schabt in einer Wirtschaft in Ausnang bei¬
einander und hatten gegen elf Uhr ohne Wortwechsel die
Wirtschaft verlassen . Nach den Spuren im Gras unmittelbar
am Weg zu schließen, scheint es auf dem Heimweg zwischen
den beiden zu einer Auseinandersetzungund zu einem Kampf
gekommen zu sein, in dessen Verlauf die Mordtat geschehen
ist . Einiges Bargeld , das der Ermordete bei sich hatte, wurde
noch bei der Leiche gefunden . Der Mörder hat sein Opfer noch
200 Meter weit über eine abgemähte Wiese geschleppt und in
einen Graben geworfen.

Lokales .
WUdbad. den 17. Juni 1931 .

Frauenvortrag . Am Donnerstag , den 18. Juni hält die
bekannte Hygienikerin Frau M . Kluge aus Stuttgart
abends 8 Uhr im Saal des Gasthauses „Alte Linde" einen
Vortrag über Gesundheitspflege und hygienische Lebens¬
regeln . Die Vortragende ist aus früheren Vorträgen der
hiesigen Frauenwelt bestens bekannt und dürfte ihrem Vor¬
trag von seiten der Hausfrauen großes Interesse entgegen¬
gebracht werden.

Tödlich verunglückt ist heute früh 6 .30 Uhr der von Ai¬
chelberg gebürtige Schreiner Eugen Roller auf der Fahrt
zu seiner Arbeitsstätte in Höfen. Er wurde an der Straßen¬
kreuzung in Calmbach (bei Schneider Wurster ) anschei¬
nend vom Kotflügel des mit Arbeitern besetzten Lastautos
Eberhard - Langenbrand erfaßt und derart gegenden Wagenaufbau geworfen , daß er auf der Stelle tot war .Wen die Schuld an dem gräßlichen Unglück trifft , wird die
Untersuchung ergeben .

Gemeinderakssitzung am 16. Juni 1931 .
Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder , außerdem

zwei Zuhörer . Da sich die Mitglieder des Gemeinderats
erst allmählich einfinden , werden zunächst einige kleine Sa¬
chen vorweg behandelt . Die Ministerialabteilung für Fach¬
schulen hat für 1930 einen Zuschuß von 1402,45 Mark be¬
willigt , wovon dem Gemeinderat Kenntnis gegeben wurde .
Weiter verlas der Vorsitzende ein Schreiben der Oberpost¬direktion, wonach dem Postbezirk Wildbad für die Paketzu¬
stellung ein Großkraftwagen zugeteilt wurde ; der Hand¬
kraftwagen ist wegen Klagen über den ruhestörenden Lärm
zurückgezogen worden . — Der „Liederkranz" dankt in ei¬
nem Schreiben für die Ueberreichung der Plakette und der
Ehrengabe , sowie für die Glückwünsche seitens der Stadtge¬
meinde anläßlich des 75jährigen Jubiläums . — Die Ab¬
rechnung über die Offenhaltung des Schwimmbades in den
Wintermonaten lag vor ; die Ausgaben betrugen 407 Mark ,
die Einnahmen 169 Mark , somit Zuschuß der Stadtgemeinde
238 Mark ; der Besuch des Schwimmbades war nicht so sehr
erfreulich. — Es wurde sodann in die Tagesordnung ein¬
getreten .

1 . Schlachthaus. Der Vorsitzende widmete dem am 5 . Juni
verstorbenen Schlachthausverwalter Krol : der ein pflicht¬
getreuer Beamter war , einen warmen Naurus ; das Kolle¬
gium erhob sich zum ehrenden Gedenken von den Sitzen. Es
war nun über die Frage zu entscheiden , ob die Stelle gleich
wieder besetzt werden soll oder mit der Neubesetzung bis
zum Herbst bezw . Schluß der Kurzeit zuzuwarten . Mit allen
gegen zwei Stimmen wurde beschlossen, es vorläufig bei
der bisherigen Stellvertretung zu belassen und im Herbst
die Stelle neu zu besetzen, aber ohne Beamteneigenschaft,
da die Fleischbeschau durch den Schlachthausverwalter fort¬
fällt und sein Dienst zum größten Teil in Reinigungsarbei¬
ten besteht . Die Erlaubnis zur Aushebung der Beamten¬
stellung soll durch Eingaben an die maßgebenden Körper¬
schaften erreicht werden . Wie der Vorsitzende mittelst, ha¬
ben sich schon acht Bewerber um den Posten gemeldet.

2. Vorlage des Voranschlags des Gemeindehaushalts und
der Bergbahn für 1931 und Vorbesprechung. Der Voran
schlag isMertiggestellt; er wurde durch Rechnungsrat Schmid
an me Mitglieder des Gemeinderats ausgeteilt . Der Vor¬
anschlag liegt laut gestriger Bekanntmachung eine Woche
lang vom 17 . Juni bis 23 . Juni ds . Js . zur Einsicht der
Gemeinde - Einwohner auf dem Rathause auf . Den Vor¬
schriften der neuen Gemeindeordnung entsprechend, wurde
gestern noch nicht in eine Beratung einaetreten . Der Vor¬
sitzende beschränkt sich darauf , einige Erläuterungen zu dem
Voranschlag, der höchst sorgfältig aufgestellt sei , zu geben;
die Ausgaben wurden in allen Teilen gesenkt . Die Gesamt¬
ausgaben betragen 1 042 900 Mark (1930 : 1100 930 Mark ),
also weniger 1931 : 58 030 Mark . An Gesamteinnahmen
sind vorgesehen 743 400 Mark (1930 : 783 560 Mark ) , weni¬
ger 1931 : 40160 Mark . Der Abmangel beträgt 299 500
Mark (1930 : 317 370 Mark ), weniger 1931 : 17 870 Mark .
Dieser Abmangel soll durch eine Umlage von 20 Prozentmit 197 100 Mark , durch einen Zuschuß der Bergbahn mit
22 800 Mark , durch Einsetzung der Summe von 20 000 Mk .,die einen Erneuerungsfonds für Anschaffung einer Neuen
Kühlanlage und neuer Turbinen bilden sollten, jetzt aber
durch Darlehensaufnahme beschafft werden sollen , gedecktwerden . Der ungedeckte Abmangel beträgt somit noch59 600 Mark ; zur Deckung dieses soll um einen Zuschußaus dem Ausgleichstock und um einen Staatsbeitrag zu den
Besoldungsbezügen der Lehrkräfte an der Volksschule nach¬
gesucht werden . Auch gegen die Befreiung der staatlichen
Badverwaltung von der Gewerbe - , Gebäude - und Körper¬schaftssteuer soll nochmals Einspruch erhoben werden . Der
Vorsitzende ließ es dahingestellt sein , ob es nicht richtigergewesen wäre , schon in früheren Jahren eine höhere Um¬
lage als 20 Prozent zu erheben ; etwa 22 Prozent , wie dies
schon die Nachbargemeinden Freudenstadt , Herrenalb und
Neuenbürg getan haben . Der Vorsitzende empfahl, den Vor¬
anschlag einer genauen Durchsicht zu unterziehen : für jedeAnregung , wie die Ausgaben noch zu senken sind , fei mandankbar . Im einzelnen haben sich die Einnahmen u . a . beiden städtischen Waldungen um 35 000 Mark gesenkt , bei der
Gasfabrik um 2000 Mark , beim Elektrizitätswerk um 3 700Mark . Erhöht haben sich die Einnahmen bei der Bürger¬steuer um 4 800 Mark , Biersteuer um 8 500 Mark , die
Hundesteuer von 4000 auf 5000 Mark . Der Kurtaxanteilging um 5 500 Mark zurück . Bei den Ausgaben erfordernZinsendienst und Amortisation eine Summe von 132 800Mark , 3 300 Mark mehr wie im Vorjahr ; für Fürsorgelastenmußten 20 000 Mark mehr wie im Jahre 1930 in den Vor¬
anschlag eingesetzt werden , eine Folge der vielen Wohlfahrts¬erwerbslosen . Die Verteilungssumme für die Bürger -
nutzung 1931 beträgt 26256 Mark (1930 : 45019 Mark ) ;die Zahl der Portionen beträgt 750 , für eine Portion 35 Mk.
(1930 : 60 Mark ) . Der Voranschlag der städtischen Berg¬bahn sieht an Einnahmen 106 200 Mark vor , an Ausgaben83 400 Mark ; die Mehreinnahmen mit 22 800 Mark werdenals Zuschuß zur Deckung des Abmanaels im Gemeindehaus¬halt für 1931 Verwendung finden . Weitere Rücklagen ausder Bergbahnkasse sind nicht mehr vorhanden . Wie schopoben gesagt, liegt der Voranschlag während einer Wochefür jeden Gemeinde - Einwohner auf dem Rakhause auf . Die
Beratung und Beschlußfassung über den Haushaltplan er¬
folgt in der nächsten Sitzung des Gemeinderats .

3. Sonstiges . Die Akkumulatoren - Batterieder Bergbahn wurde einer Prüfung unterzogen ; der
Prüfungsbericht wurde zur Kenntnis des Gemeinderats ge¬bracht. — Mit acht gegen vier Stimmen wurde beschlossen,die Vergütung für den Anwalt in Nonnenmiß von30 auf 50 Mark monatlich mit Wirkung vom 1 . Juli 1931ab zu erhöhen . — Mit einem Aufwand von 270 Mark sollendie sechs Rollen der Bergbahn ausgewechselt und mit
Kugellagern versehen werden, um ein besseres Bremsen der
Wagen zu gewährleisten . Bei den bisherigen Rollen läuftdas Fett , namentlich bei dem warmen Wetter aus und teilt
sich den Schienen mit und waren daher die letzten Brems¬
versuche bei der Bergbahn nicht befriedigend . Die neuenRollen werden von der Eßlinger Maschinenfabrik bezogenund durch eigenes Personal ausgewechselt. — Ausnahms¬weise wurde die Erlaubnis zur Unterstellung eines Autosunter die Vordachung der städtischen Kelterei erteilt . — Dem
Wegarbeiter Karl Treiber , der 51 Jahre im Dienste derStadt steht , wurde ein Ruhelohn von 30 Mark monatlichbewilligt . — Eine Anfrage des Stadtrats Waidelich betr .die Festlegung des Weges zu den projektierten Bauplätzenam Turnplatz wurde vom Vorsitzenden in zustimmendemSinne beantwortet .

Schluß der öffentlichen Sitzung 4 .30 Uhr. L.

Unter dem Einfluß eines westlichen Hochdrucks ist für Donnertag und Freitag zwar mehrfach heiterer, aber zu Gewitterstörung«enelgte » Wetter «u erwarten .
" "



Kühne für eine Eifersuchtstat. Das Schwurgericht in
Liegnitz verurteilte gestern den 40jährigen Arbeiter
Lorenz wegen vollendeten und versuchten Totschlags zu8 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Der An¬
geklagte hatte im Januar d . I . im Siechenhaus zu
Goldberg den Hausverwalter Thiel überrascht, als er in
das Zimmer seiner Braut eindrinaen wollte , und ihn miteiner Axt niedergeschlagen . Thiel starb kurz darauf an
den Folgen her Verletzung. Nach dem Ueberfall auf den
Verwalter drang Lorenz bei seiner Braut ein und verletzte
sie ebenfalls durch Axthiebe gefährlich , doch kam das Mäd¬
chen mit dem Leben davon . Mit der Axt in der Hand war
er dann in sein Zimmer gegangen und hatte seine Ver¬
haftung erwartet.

Amtliche Dien st nach richten
Ernannt: Landrat Barth in Balingen zum Oberamtsvorstand

in Reutlingen in der Dienststellung eines Landrat » der Besoldungs -
gruppe S.

In den Ruhestand verseht : Professor Dr . Stausan der Höhe¬
ren Maschinenbauschule in Eßlingen ; Betriebssekretär Rieth -
maier am Pathologischen Institut der Universität je aus An¬
suchen ; die Studiendirektoren : Hohenacker an der Mädchen
realschule in Reutlingen und Reiner an der Realschule mb
Lateinabteilung in Schramberg sowie die Oberreallehrer Wal
an dem Realgymnasium und der Oberrealschul « in Göppingen un
Widmann an dem Reformrealgymnasium in Stuttgart ; d!
Handarbeitslehrerin i . W . Mayer , früher an der Mädchenreai
schule in Ulm , kraft Gesetzes.

Lebertranen : Die Stelle des Ersten Kassiers der Staatshaup!
kasse dem Staatshauptkassier Dollenmayer .

versetzt : Reichsbahninspektor Walterin Kornwestheim (Bahn
betriebswerk) zum Bahnbetriebswerk Stuttgart-Rosenstein , Bah :
hofsinspektor Blatt in Stuttgart-Untertürkheim nach Fellbar!
als Vorsteher des Bahnhofs und techn. Reichsbahninspektor F u t
terknecht in Ulm (Bahnmeisterei 2) nach Freudenstadt.

Sport
Groenhofs seht seinen Flug fort. Der deutsche Segelflieger

Groenhoff hat am Sonntag am Jungfraujochgebiet wieder mit
dem Segelflug begonnen , nachdem von der Rhön -Rositten-Gesell-
schaft ein neues Höhensteuer eingetroffen war , das auf dem
Plateau oberhalb des Jungfraujochs aufmoniiert wurde. G - oen-
hoff konnte diesmal 4V Minuten in der Luft bleiben .

Handel und Verkehr
Vom Holzmarkt

Die Lage des Hoizmarkts hat in den letzten Wochen keine Er¬
leichterung erfahren. Die sonst übliche Frühjahrsbelebung ist , von
wenigen Ausnahmen abgesehen , bisher ausgeblieben. Die Absatz¬
verhältnisse für deutsches Holz haben sich laut „Waldbote" nicht
gebessert. Die Preise beim Hauptsortiment in Süddeutschland, dem
Nadelstammholz , stehen heute nahezu 40 Prozent unter dem Frie¬
densstand. Das Angebot an Rundholz übersteigt augenblicklich den
Bedarf . Die Sägewerke sind angesichts der unübersichtlichen Absatz¬
möglichkeiten im Einkauf ausnahmslos zurückhaltend . Das Geschäft
in Nadelschnittholz schleppt sich träge dahin, die Entwicklung des
Baumarkts ist bisher hinter den selbst geringen Erwartungen für
dieses Jahr zurückgeblieben . Auch der holzverarbeitenden Industrie ,
insbesondere der Möbelindustrie, mangelt es an Aufträgen zu
einigermaßen lohnenden Preisen. Da auch die Aussichten für eine
Besserung der Holzmarktlage durch Neuordnung der Handelsver¬
träge und Holzzölle sehr gering sind , kann mit einer Besserung der
Absatzmöglichkeiten zu tragbaren Preisen vorerst kaum gerechnet
werden.

In den Abschlüssen über N a d e l st a m m h o l z , die in den letz¬
ten Wochen im Land getätigt werden konnten , bewegten sich die
Erlöse bei üblicher Beschaffenheit und Absuhrlage im Schwarzwald,
im Mittel-, Nordost - und Unterland zwischen 50 und 60 Prozent ,in Oberschwaben und Hohenzollern zwischen 45 und 50 Prozent
der Landesgrundpreise. Beim Papierholz nehmen die unver¬

kauften Vorräte nur sehr lamafäm äb . Soweit Abschlüsse möglich
waren , bewegten sich die Erlöse meist um 55 Prozent der Landes¬
grundpreise. Am Laubholz markt sind die Umsätze, wie im¬
mer um diese Jahreszeit , nicht mehr von Bedeutung. Bei verein¬
zelten Verkäufen wurden für die verschiedenen Laubholzarten Erläse
zwischen 60 und 80 Prozent erreicht .

Berliner Dollarkurs, 16. Juni . 4,209 <8 ., 4,217 B.
Dt. Abl .-Anl. 50 .40.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 4 .30.
Berliner Geldmarkt. 16. Juni . Tagesgeld 7—9 v . H ., Monats¬

geld 6 .75- 7 .60.
prlvatdiskont 7 v . H . kurz und lang .
Erhöhung des Zinsfußes . Die Württembergische Notenbank

Stuttgart hat ihren Diskontsatz aus 7 v . H . und ihren Lombard¬
zinsfuß auf 8 v . H . erhöht.

Diskonterhöhung in Oesterreich . Die österreichische National -
bank Wien hat den Zinsfuß von 6 auf 7,5 v . H . erhöht.

Diskonterhöhung ln Ungarn . Di -e ungarische Nationalbank
Budapest hat beschlossen , den Diskontsatz von 5,5 auf 7 Prozent
zu erhöhen.

Senkung des legalen Zinsfußes in Griechenland. Di« griechische
Regierung beabsichtigt , nach Rücksprache mit den kompetenten
Finanzpersönlichkeiten der Kammer einen Gesetzentwurf zu unter¬
breiten, nach dem der legale Zinsfuß um 1 Prozent von 12 auf
11 Prozent herabgesetzt werden soll.

Verlustabschluß der TNaglrus AG. , Ulm . Der Aufsichtsrat d r
Magirus AG., Ulm , beschloß, die Bilanz für das Geschäftsjahr
1930 mit einem Verlust von 289 904 RM., durch den der Gesamt¬
verlust sich auf 1 179 037 RM. erhöht, einer nach Ulm auf Sams¬
tag, 11 . Juli d . I ., einzuberufenden Generalversammlung vor¬
zulegen.

»

Konkurse : Frau Mathilde Trinkle , Damenputzgeschäft in
Obertürkheim. — Wilhelm Schwab , Kartonnagenfabrikation in
Ludwigsburg . — Firma Kling u . Trentzsch , Baumaterialien -
und Kohlenhandlung in Birkenfeld OA. Neuenbürg . — Richard
Montag , Strickwarenfabrik in Nürtingen . — Anton G r u b e r,
Schneidermeister, und Josef Ott , Schneidermeister, je in Ravens¬
burg . — Nachlaß des Händlers Alfred Enger in Wössingen
LA . Notienburg. — Nachlaß des Jakob Wolfs , Baugeschäft
in Stuttgart. — Vollrat Scheerer , gem . Warengeschäft in Adet -
mannsfelden OA . Aalen . — Johann Georg Bäurle , Fabrikant
in Giengen a . Br ., Alleininhaber der Firmen Stadtmüllsr u . Cie .,
Malzfabrik in Giengen, und Bäurle u . Hornung , mech , Werkstätt«
in Giengen a . Br . — Oskar Haller , Koch . Inh . eines Feinkost¬
hauses in Schwenningen. — Karl Wacker , Hotelier und Schindel-
fabrikant in Dobel OA . Neuenbürg.

Vergleichsverfahren: Fa . Heilbrsnner Schürzen -
>abrik Ludwig Maier u . Cie . AG. in Heilbronn . —
Adolf Belser , Baugeschäft in Tübingen . — Fritz Etti , gem .
Warengeschäft in Kihlegg . — Fa . Schoch u . Frank am Gra¬
ben , Goldwarenfabrik in Gmünd. — Hans Lindenmayer ,
Schuhmacher in Hermaringen OA . Heidenheim. — Karl Rahn ,
Manufakturwarengeschäft in Leutkirch . — Philipp Reichen¬
bach , Manufakturwarengeschäst in Kornwestheim. — Erich
Spellenberg , Photograph in Sulz .

Sluttgarler Börse, 16 . Juni . Die heutige Börse erösfnete in
freundlicher Stimmung . Die ersten Kurse waren gehalten. Im
Verlauf bei lebhafteren Umsätzen höhere Kurse . Schluß fest.
Rentenmarkt freundlicher .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschast Stuttgart.
Berliner Geireidepreise, 16. Juni . Weizen mark. 27 .40—27,60,

Roggen 20 .30—20.50, Futter- und Jndustriegerste 19 .60—21 .20,
Hafer 17.80—18 .10, Weizenmehl 32 .50—37.75, Roggenmehl 27 bis
28.75, Weizenkleie 14—14 25, Roggenkleie 13—13.25.

Magdeburger Zuckerpreise vom 16. Juni . Innerhalb 10 Tagen
32 .40, Juni 32 .40, Juli 32 .55 . Tendenz ruhig.

Würll . Ldelmekallpreise vom 16. Juni . Feinsilber: Grundpreis
38,60 , Feingold: Verkaufspreis 2825 je Kg ., Rein-Platin 5.25,
Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 5. 15, Platin 96 Proz.
mit 4 Proz . Kupfer 5 .05 F je Gramm .

Bremen. 16. Juni . Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco 9 .89.

Sluttgarler Schtachlvlehmarkk . 16. Juni . Dem heutigen Marktwurden zugetrieben: 30 Ochsen , 52 Bullen , 280 Jungbullen , 271
Jungrinder, 1323 Kälber, 2166 Schweine, 50 Schafe. Davon
blieben unverkauft : 10 Jungbullen , 30 Jungrindcr, 140 Kälber,160 Schweine. Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig, Kälberund Schweine schleppend , Ueberstand .
Ochsen .

ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

16 6 11 6. Kühe¬ 16 6 11. 6.
44 - 47 — fleischig 18 - 22
40 - 42 — gering genährt 14 - 17 —

Kälber :

35 - 86 35 - 36 feinste Mast- und
besteSaugkäiber 56 - 59 89 - 6332 - 34 32 - 34 mtttl . Mast- und

80 - 31 — gute Saugkälber 48 - 55 51- 57
geringe Kälber 36 - 46 45 —50

47- 49 48 - 49 Schwein« :
42 - 46 42 - 46 über 366 Pfd . 42 41— 42
38 - 41 240- 366 Pfd . 42 - 43 42 - 43

266- 246 Pfd . 42 - 44 42 - 44
166—206 Pfd . 41 - 43 4 >- 42
120—160 Pfd . 40 - 41 40 - 41

36 - 35
unter 126 Psd. 46 - 41 46 - 41

22 - 27 — Sauen : 32 - 35 —

Viehpreise . Dornhan : Ochsen 479 , SKrre 200—320 , Wurstkühe
120—160, trächtige Kühe 300—500 , trächtige Kalbinnen 380—480,
Rindle 116—160 . — Gschwend : Forcen 150—400 , Ochsen 400—600,Stiere 310—400, Kühe 230—500 , Kalbeln 300—520 , Jungvieh
120—310 . — Ravensburg : Anstellrinder 160—340, hochträchtige
Kalbeln 320—460 , fühlbar trächtige 240—340 . — weilderskad! :
Stiere 550—680, Kühe 225—520, Kalbeln 400—540, Einstellvieh
115—350 d . St .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 9—SO — Besigheim :
Milchschweine 10—15. — Gschwend : Milchschweine 12—19. —
Heilbronn: Milchschweine 10—18, Läufer 24 — kirchhelm u. T . :
Milchschweine 14—22, Läufer 32—35. — Ravensburg : Ferkel
10—18, Läufer 25. — Saulgau : Ferkel 10— 18. — Weilderstadl:
Milchschweine 7—18, Läufer 20—32 -< d . St .

Iruchtpreise. Balingen : Haber 12 .20, Weizen 16 — Herden¬
helm : Kernen 15 .30, Weizen 14—14 .50, Haber 10 .50—1070 . —
Ulm : Roggen 9 .80, Gerste 12 50, Haber neu 10 . 10—11 . — Rrui-
lingen : Weizen 16—16 .50, Dinkel 11 , Gerste 11 .50—12 50, Haber
11 .50—12 50 . — Urach : Weizen 15, Dinkel 11 —1l 70, Roggen 11 .
Gerste 13—13 .50, Haber 11— 11 .50

Sluttgarler Wochenmarkt . Der geräumige Obst groß -
markt kann die riesigen Zufuhren an Presttingsn und die
recht guten Anlieferungen von Kirschen kaum noch aufnehmen.
Die prächtigsten Prestlinge wurden schon' bei Marktbeginn zu25 und und 28 ^ abgegeben . Weniger Hute Ware galt bis herab
zu 20 L, . Für Kirschen galten Pfundpreise von 18—25 L>, häu-
ftgster Preis 20—22 L, ; geringwertige Ware sah man sowohl
bei Kirschen wie Prestlingen nur ganz vereinzelt. Grüne Stachel¬
beeren kosteten 22—25 Lj . — Auf dem Gemüsegroß markt
waren getriebene Buschbohnen sehr viel reichlicher angeboten als
am Vormarkttag : das Pfund kostete meist 70—75 Lj , geringere
Ware wurde billiger abgegeben . Brockelerbsen kosteten überwie¬
gend 20, Köhl 15—18, Schwetzinger Spargel 25—45, Untertürk-
h-eimer 50—70 L, d . Pfd ., Karotten 8—20, Rharbarbar ,7 —'>«
Zwiebeln mit Rohr 10— 12 , Radieschen 7—8 , junge Rettiche 10
bis 15 L, der Bund , Kopfsalat 4—10, Blumenkohl 15—50 , Gur¬
ken 20—40, Sellerie 10—30, Kohlräble 5—10, Rettichs verschiede¬
ner Größe 6—15 L, d . St . Neue Auslandskartoffelii kosten im
Kleinverkauf 18—20 L, d. Pfd. — An den Preisen für Land -
eier (7—10, beste Trinkeier vereinzelt bis 11 L, ) änderte sich
nichts . Landbutter kostete 1,30 Gebirgs - und Zentti -
fugenbutter 1,35—1 .40 -4t , Molkereibutter 1 .60, weniger bäntt ,
1,70 d . Pfd . Die anderen Kleinmarktpreise unterschieden sich
nicht wesentlich von den letztgemeldeten .

Besihwechsel. Der Gemeinderat Aalen genehmigte den An¬
kauf des Hornbachsrschen Hauses an der Alten Heidenheiu ' er-
straße für 36 000 RM . Der Bauausschuß hatte vorher die Ver¬
wendungsmöglichkeitfür das Haus geprüft. Es wurde sestgestellt,daß die Räume im städtischen Krankenhaus nach ihrer Zahl un¬
genügend sind, so daß das neu erworbene Gebäude mit ein¬
zelnen Abteilungen belegt werden muß.

Bei der auf dem Grundbuchamt Gmünd vorgenommensn
Zwangsversteigerung des der Frau Marie Boppel, Photographen -
Witwe, gehörenden Anwesens Bocksgasse 19 erhielt der Spar - und
Konsumverein Gmünd mit einem Angebot von 34 588 RM d : n
Zuschlag . Der Schätzungswert war mit 38 800 RM angegeben.

Musik-Verein Wildbad .
Die Kapelle des Vereins beteiligt sich am

Sonntag den 21 . Zum 1931
bei dem Mufikfest in Bietigheim am

Preisspielen .
Es wäre sehr erwünscht, daß sich auch passive Mitglieder
der Kapelle anschließen. — Der Fahrpreis (Auto ) beträgt
nur Mk . 4 .— . — Anmeldungen bis Freitag abend erbeten
beim Dereinskassier, Herrn Dugenhan . Der Vorstand .

Kntzkk Ameii 'DiirtW
findet Donnerstag, 18. Juni 1931
abends 8 Uhr, im Saal alte Lindestatt.
Die bekannte Hygienikerin
Frau M . Kluge aus Stuttgart
(Oberschwester außer Dienst)

spricht zu Ihnen über Thema :
1. Ae Fm , ihr Körper, dessen rIWe Me Md

Wiliin» bei »Her Gesundheit.
2. Ae Frm in des MechseWren.
Z. Knisle-W der KrnWjndern nid Melde» md

»»Meine WienW Ledensregeln.
Eintritt 50 Pfg .

Herr E . H. in Schöpplisdorf schreibt uns : „Unterzeichneter bezeugt ,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten, an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, in 8 Tagen geheilt worden bin."

Auskunft kostenlos. Santtas-Bertrieb , girn-orf (Bayern)

iMlMen. r«i8«IiMlireäite . vnrieiien
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn , Gellershansen -Heldburg,
Thür . Anfr . 30Pfg . Rückp . In . Referenzen . Kein Bermittl .

AM M INI 081 °
MterM
Smemillh
in» M »rt
AWAselbstter
Georg Wer
MWe!« .

Tel. 2964.

in sehr guter Qualität
zu günstigem Preis
haben jedes Quantum abzugeben ^

NH 4 Schick
MrrdeilN .MMa»ll15

LSmIiiaks

lsrtigt avlms» unck pi-« , »v,si-t
«Ns Oruaksrsl ckss
ViklIÜdnÜor Isgdistt

Heute abend
keine Singstunde .

! Nächste Singstunde
sam Mittwoch den 1 . Kuli .

Direktion : SteriZ-llrguk
?ernsprettier 535

Anfang jeweils abenäs 8 Dkr
zzittvooctt cken 17 . .luni

Neue gelbfleischige

Kartoffeln
3 P'd . ^ 8 s

Schlangen -

Gurken
stück 80 s

Billig !
Edamer

20°/° ig Pfd . 88 s

Edamer
vollfett Pfd . s

Jllersteg
der Feinkost - Streichkäse

A Schachteln s

Bananen
goldgelbe Früchte
Pfd . 88 s

vnn Dalnb Henatrlcv .

Watt
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